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Vorschau 
 

Internationaler Zugvogeltag 
(Sonntag 6. Oktober 2013) 

 
Wir möchten nochmals auf diesen Anlass 
aufmerksam machen, der schon im letzten 
Mitteilungsblatt angekündigt wurde. Unser 
Beobachtungsstand ist zwischen 9 und 16 
Uhr besetzt und ab der Tramhaltestelle 
Rothausstrasse (Linie 14) in Muttenz 
markiert. 
 

 
 

Schloss Wildenstein im Herbst 
(Samstag 19. Oktober 2013) 

 
Wir treffen uns um 10.50 Uhr am Brunnen 
bei der Haltestelle Zentrum in Bubendorf 
(Buslinie 70). Die vorgeschlagene Ver-
bindung geht ab Birsfelden Stausee um 
10.03 Uhr (Bus Nr. 81), mit Umsteigen in 
Liestal auf den Bus Nr. 70 (Weiterfahrt 
10.35 Uhr). Die leichte Wanderung führt via 
Katzenstieg (kurzer Anstieg) hinauf zum 
Murenberg. Von hier aus sind bereits die 
ersten mächtigen Eichenbäume zu sehen. 
Der Eichenwald ist vom Oktober bis Februar 
frei begehbar. Am Weiher vorbei erreichen 
wir das Schloss Wildenstein. Der Wander-
weg führt uns weiter zur Abendsmatt – hier 
besteht die Möglichkeit einzukehren (ab 14 
Uhr). Via Lampenberg geht es hinunter nach 
Hölstein (kurzer Abstieg). Die Walden-
burgerbahn fährt dort zweimal pro Stunde, 

um X.18 Uhr oder um X.47 Uhr nach Liestal. 
Zur Ausrüstung gehören dem Wetter 
angepasste Kleidung, Beobachtungs-
utensilien und ein Picknick. Die Leitung liegt 
bei Judith Roth (Tel: 076 211 36 88) und 
Margot Aregger (Tel: 077 443 64 25 
bauscherli@teleport.ch). 
 

 
 

 
 

Baselbieter Naturschutztag 
(Samstag 26. Oktober 2013) 

 
Die Verhandlungen mit Kraftwerk und 
Gemeinde befinden sich in der 
Schlussphase, unser Verein wird die 
Betreuung des Biotops wieder aufnehmen 
(dazu bald mehr). Aus diesem Anlass führen 
wir am 19. Baselbieter Naturschutztag einen 
Pflegeeinsatz durch. Wir treffen und um 8.00 
Uhr beim Froschbrunnen. Die Arbeiten 
dauern bis höchstens 12.00 Uhr. Ein Znüni 
wird organisiert. 
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Weiheranlage Hard 

(Samstag 16. November 2013) 
 
Zum traditionellen Pflegeeinsatz treffen wir 
uns um 8.00 Uhr vis-à-vis der Staatsgrube. 
Nachdem einige Freiwillige im Sommer 
schon eine erste Mahd zur Bekämpfung der 
Goldruten vorgenommen haben, geht es 
nun um das Entkrauten des Weihers, das 
Zurückschneiden der Sträucher etc. Ein 
Znüni wird vom Verein offeriert. Der Anlass 
dauert bis spätestens am Mittag. Wie immer 
bei unseren Arbeiten sind wir um jede 
helfende Hand froh. 
 

 
 

Kraftwerk Rheinfelden 
(Samstag 7. Dezember 2013) 

 
Beim Neubau des Kraftwerks in Rheinfelden 
wurden die „Gwild“ genannten 
Stromschnellen zerstört. Als Ausgleichs-
massnahme wurden auf der badischen Seite 
Umgehungsgewässer für den Fischaufstieg 
neu gestaltet. Diese scheinen sich zu einem 
interessanten Lebensraum zu entwickeln. 
Auf unserer Exkursion wollen wir das Gebiet 
näher anschauen. Der Rundweg misst etwa 
sechs Kilometer und ist gut begehbar. Nebst 
der üblichen Exkursionsausrüstung ist ein 
Ausweis erforderlich. Wir treffen uns um 
12.10 Uhr am Bahnhof Rheinfelden CH 
(Ausgang Stadt), zwischen vier und fünf Uhr 
sollten wir zurück am Bahnhof sein, wo 
stündlich mindestens vier Verbindungen 
nach Basel bestehen. 
 

 
 

Generalversammlung 
(Freitag 14. Februar 2014) 

 
Hiermit sei der Termin für die GV 
angekündigt, bitte reserviert diesen Abend. 
Weitere Informationen folgen wie gewohnt 
kurz nach Neujahr. 
 

 
Exkursionsbericht 

 
Ornithologisches Wochenende in der 

Walliser Felsensteppe 
(1./2. Juni 2013) 

 
Der Natur- und Vogelschutzverein 
Münchenstein hat diese Reise organisiert 
und in Zusammenarbeit mit dem 
Naturschutzverein Arlesheim, dem Natur- 
und Vogelschutzverein Birsfelden und dem 
Naturschutzverein Muttenz ausgeschrieben. 
Am Meret Oppenheim-Platz hinter dem 
Bahnhof SBB erwartet uns der komfortable 
Reisebus. Begleitet von einem leichten 
Regen treffen nach und nach 22 
TeilnehmerInnen ein (davon sieben vom 
NVVB). Der überaus freundliche und 
hilfsbereite Chauffeur Erhard Ruch hilft uns 
beim Verladen der Koffer und Taschen. 
Während der Hinfahrt regnet es kräftig, und 
am Himmel zeigen sich schwarze Wolken. 
Davon lassen wir uns aber nicht 
beeindrucken. Wir fahren in guter Stimmung 
über Bern, Montreux, St. Maurice, Sion nach 
Salgesch. Nach St. Maurice hört der Regen 
unvermittelt auf, und die Strasse ist trocken. 
 
Im Hotel Rhone in Salgesch trinken wir 
Kaffee, packen unsere Spektive aus, und 
die Pessimisten unter uns ziehen Regen-
kleidung an. Dann marschieren wir in zwei 
Gruppen los: Peter Jascur übernimmt mit 
seiner Gruppe die Spitze, Fredy Madörin 
folgt mit der zweiten Gruppe. Wir wandern, 
begleitet von Mönchs-, Garten- und 
Klappergrasmücken-Gesang, durch den 
Rebberg hinunter an den Rotten und diesem 
entlang flussaufwärts. Mitten im Pfyn-
Finges-Naturschutzgebiet, an einem am 
Fluss gelegenen Picknickplatz – die 
Landschaft könnte hier einem Bild 
Alexandre Calames entsprungen sein – 
machen wir einen Mittagshalt, umschwärmt 
von tieffliegenden, jagenden Mauerseglern. 
 
Wir fahren zum Golfplatz im Leukerfeld. Hier 
wandern zunächst einer wenig befahrenen 
Strasse entlang: rechts der von Hecken 
begrenzte Golfplatz, links grosse Stein- und 
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Sandhaufen der Kieswerke. Hier gibt es 
bereits einiges zu entdecken, beispielsweise 
Steinschmätzer, Braun- und Schwarz-
kehlchen. Die Wolken am Himmel werden 
wieder dunkler. Nun holt uns von Westen 
her der Regen ein. Auch die Optimisten 
müssen nun ihre Regenkleider anziehen. 
Bei den Weihern im Naturschutzgebiet 
hören wir die Nachtigall. Von einem 
Halbinselchen im östlichsten Weiher aus 
entdecken wir zwei Nachtreiher und einen 
Purpurreiher. Von der Beobachtungshütte 
und vom Beobachtungshügel aus sehen wir 
zwei Graureiher und endlich die 
Bienenfresser. Sie sind offensichtlich vor 
dem Regen in ihre Brutröhren geflüchtet. Sie 
zeigen uns ihre prächtig farbigen Köpfchen. 
Einzelne wagen einen Ausflug auf einen 
nahe gelegenen Baum. Der nun heftige 
Regen veranlasst uns aber auf weitere 
Beobachtungen zu verzichten. Wir wandern, 
begleitet von Feldlerchengesang, in 
Richtung Lerchenhof, wo uns der Bus 
erwartet. 
 
Der Chauffeur bringt uns nach Brig ins 
Hotel. Hier ist alles für uns vorbereitet, und 
wir können rasch unsere komfortablen 
Zimmer beziehen. Auf Wunsch aller treffen 
wir uns am Abend im Foyer und gehen 
gemeinsam zur nahegelegenen Pizzeria. 
Beim gemütlichen Nachtessen und mit 
lebhaften Gesprächen lassen wir den Tag 
ausklingen. 
 
Am Sonntagmorgen um 8 Uhr sind alle beim 
Bus. Koffer und Taschen werden verladen. 
Alle (oder fast alle) haben gut geschlafen 
und sind ausgeruht. Und das Wetter? 
Grosse weisse Wolken, stellenweise blauer 
Himmel – kühl – kein Regen! Wir fahren 
nach Leuk und von dort hoch zum Bergdorf 
Albinen. Wir steigen aus und machen uns 
für die Wanderung bereit. Wir bilden 
wiederum zwei Gruppen. Der Reiseleiter 
geht voraus, er hat ja den Weg im Voraus 
erkundet. Die Sonne löst die noch 
vorhandenen Wolken nach und nach auf, 
letzte Nebelschwaden ziehen an uns vorbei. 
Nach knapp einer Stunde erreichen wir auf 
1463 m. ü. M fast den höchsten Punkt. Es 

ist ein breites Plätzchen von dem aus wir 
einen herrlichen Ausblick ins Tal und auf die 
umliegenden Gipfel haben. Ihre Spitzen sind 
noch alle mit Schnee bedeckt. Hier machen 
wir Znünipause. Dann wandern wir weiter 
durch das Waldbrandgebiet. Zwischen 
kahlen Baumstämmen, wachsen bereits 
wieder erste Büsche. Von den in diesem 
Gebiet gegen 50 beobachteten Vogelarten 
seien stellvertretend Schwarzspecht, 
Tannenhäher, Mönchsmeise, Berg-
laubsänger, Gartenrotschwanz und Gimpel 
erwähnt. Eine Gruppe entdeckt sogar einen 
Steinrötel, die andere sieht ganz kurz eine 
Zippammer. 
 

 
 
Znünipause mit Aussicht. 
 
Nun beginnt der Abstieg. Eine kurze, 
kritische Stelle bewältigen wir mit Bravour. 
Vor dem Bergdorf Guttet machen wir 
nochmals eine Pause. Die Stimmung ist 
prima, denn jetzt bescheint uns die Sonne, 
aber es ist nicht zu heiss. Wir steigen weiter 
über Brunnen und Rotafen ab bis zur Hohen 
Brücke. Wir haben nun fast 500 m hinter 
uns, und einige Teilnehmer spüren ihre 
Beinmuskeln. Hier wären eine lange Pause 
und das Mittagspicknick vorgesehen. Der 
Reiseleiter bestellt den Bus. Leider 
blockieren die parkierten Autos einer 
Festgemeinde die Strasse, so dass unser 
Bus keinen Parkplatz mehr findet. Wir 
müssen deshalb die Mittagspause 
abbrechen und einsteigen. Der Chauffeur 
bringt uns zur Satellitenbodenstation. Die 
meisten bleiben im kleinen Restaurant 
sitzen. Einige steigen nochmals den Hang 
hoch, um Vögel zu beobachten. 
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Um 15 Uhr treten wir die Heimreise an. 
Geplante Ankunft: 18 Uhr. Nach St. Maurice 
kommt die erste Hürde. Die Polizei holt 
unseren Bus von der Autobahn: Kontrolle! 
Es ist alles in Ordnung und nach einer 
halben Stunde geht es zügig weiter. 30 km 
hinter Bern geraten wir in einen Mega-Stau. 
Wir entscheiden uns, die Autobahn bei der 
Ausfahrt Luterbach in Richtung Solothurn zu 
verlassen. Wir fahren auf der Hauptstrasse 
über Wangen an der Aare, Balsthal, 
Langenbruck, Waldenburg und Liestal. 
 
Den Teilnehmerinnen und Teilnehmern und 
natürlich unserm Chauffeur ist ein grosses 
Lob auszusprechen, denn alle bleiben ruhig 
und gelassen, ja geniessen die herrliche 
Fahrt durch den Jura. Das letzte 
Autobahnstück von Augst nach Basel 
meistern wir problemlos. Um 21.30 Uhr, also 
mit 3½ Stunden Verspätung, kommen wir in 
Basel auf dem Meret Oppenheim-Platz an. 
Damit gehen zwei schöne und 
ereignisreiche Tage zu Ende. Wir vom 
NVVB danken Kurt Waldner für die tadellose 
Organisation und den beiden Leitern Peter 
Jascur und Fredy Madörin für die 
kompetente Leitung. 
(gekürzte Version des Berichts von Kurt 
Waldner vom NVV Münchenstein. Die volle 
Version kann nachgelesen werden auf 
http://nvvbirsfelden.ch/2013/06/exkursionsb
ericht-ornithologisches-wochenende-in-die-
walliser-felsensteppe-1-2-juni-2013/). 
 
 

Internet 
 
Viele von Euch werden es schon bemerkt 
haben, sonst ist es höchste Zeit, dass Ihr 
unsere Internetseite mal wieder besucht. 
Den Link findet Ihr in der Titelzeile dieses 
Mitteilungsblatts. Die Seite wurde von 
Florian Schreier von Grund auf neu gestaltet 
und kommt jetzt viel attraktiver daher. 

 
Nistkastenstatistik 2013 

 
Es war ein kalter und trüber Frühling, 
insbesondere die Monate März und Mai 
waren die kältesten seit Jahrzenten. Die 
tiefen Temperaturen haben auch den 
Brutvögeln zugesetzt. Sie begannen das 
Brutgeschäft später und Mitte Mai wurden 
im Vergleich zu den letzten Jahren weniger 
Eier und Jungvögel gezählt. Nach wie vor 
die häufigste Art war die Blaumeise mit 740 
ausgeflogenen Jungvögeln aus 88 belegten 
Nisthilfen, bei der Kohlmeise waren es 431 
Junge in 70 Kästen. 
 

Dank 
 
An dieser Stelle möchten wir uns herzlich 
bei Rita Rufener bedanken. Sie hat sich in 
letzter Zeit gleich mehrfach für unseren 
Verein engagiert. Zum Einen hat sie viel 
zum positiven Ausgang der Verhandlungen 
über den Erhalt des Biotops beigetraten. 
Und andererseits konnten wir schon 
mehrfach auf ihr Fachwissen und die 
Infrastruktur ihrer Firma (www.solidago.ch) 
zurückgreifen. Sie ist auch in der Lokalpolitik 
engagiert und setzt sich dort für die 
Interessen der Natur ein. 
 

Beobachtungen 
 
Eine Meldung aus dem Frühjahr muss hier 
noch nachgetragen werden, da sie so 
ausserordentlich ist: am 2. Mai wurde vor 
der Scheibe des Kraftwerks eine tote 
Auerhenne gefunden (mitgeteilt durch 
Georges Preiswerk). Bemerkenswert ist 
dieser Fund, weil die das Auerhuhn sehr 
selten ist, die nächsten Vorkommen im 
Schwarzwald weit entfernt liegen und die Art 
nicht als Zugvogel bekannt ist. 
Als weitere Rarität konnte Georges 
Preiswerk am 31. August am Birskopf einen 
Dunklen Wasserläufer beobachten. 
 

 
Wir danken der Firma S. Bürgin Druck- und Verpackungs AG in Birsfelden für die 

grosszügige Mitfinanzierung dieses Mitteilungsblatts 
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